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Erster WHO-Bericht zur Gesundheit von Frauen 

 

Mit dem heute veröffentlichten Bericht zur globalen Gesundheit von Frauen legt die 

Weltgesundheitsorganisation (WHO) erstmals eine weltweite Bestandsaufnahme der 

gesundheitlichen Situation von Frauen und Mädchen vor. Obwohl die Datenlage in 

einigen Bereichen noch nicht vollständig ist, werden insbesondere Gesundheitsrisiken 

bei Frauen aufgrund sozialer, kultureller und geschlechtsbedingter Benachteiligungen 

deutlich. Viele Erkrankungen, Behinderungen und Todesfälle wären vermeidbar, wenn 

auch für Frauen der Zugang zu einer angemessenen Gesundheitsversorgung sicher-

gestellt würde. 

 

Nur durch die gemeinsamen Anstrengungen aller Mitgliedstaaten der WHO kann die 

Gesundheit von Frauen weltweit verbessert und können die Milleniumsentwicklungs-

ziele, z.B. zur Müttergesundheit und Gleichstellung der Geschlechter erreicht werden. 

Der Weltfrauengesundheitsbericht macht zugleich deutlich: Wer die gesundheitliche 

Situation von Frauen und Müttern verbessert, stärkt zugleich auch die Familien und die 

Gesellschaft, in der sie leben. 

 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.bmg.bund.de und 

www.who.int 
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